
 

Stellungnahme der Grünen Fraktion zur  
 
Verkehrslösung Karlsruher Straße 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

endlich tragen die Idee aus dem Mobilen Forum Früchte, endlich 

wurden Ideen ernsthaft mit der Bürgerschaft diskutiert und dem 

Gemeinderat als Grundlage für einen Beschlussvorschlag vorgestellt. 

Wir Grünen unterstützen diese Vorschläge aus der Bürgerschaft von 

Anfang an und möchten uns bei dieser Gelegenheit auch noch einmal 

für die rege Teilnahme am Bürgertermin Anfang April bedanken. 

Folgende Punkte konnten dabei festgehalten werden: 

 Die Notwendigkeit einer Verbesserung für das 

Anwohnerparken. 

 Die Möglichkeit des Be- und Entladens sollte bei der Höhe der 

Bordsteinkanten berücksichtigt werden. 

 Durch eine starke Geschwindigkeitsreduzierung sollte das 

Nebeneinander aller Verkehrsteilnehmer rücksichtsvoll und 

ruhiger ablaufen können.  

 Eine mit der vorgegebenen Regelung des Verkehrs konform 

gehende und verkehrssichere Radverbindung von Süden nach 

Norden sollte auf der westlichen Straßenseite ermöglicht 

werden. 

 

Aber gerade auf unsere „Lieblingsradroute“ in die Stadt müssen wir 

noch 2 Jahre warten. Das ist für die Verwaltung eine kurze 

Zeitspanne, für uns Bürgerinnen und Bürger aber gefühlt eine halbe 

Ewigkeit, die unweigerlich Weise zu Unmut führt. Deshalb werden 

wir GRÜNE wachsam den von der Verwaltung aufgestellten Zeitplan 

im Auge behalten und bei jeder Verzögerung auf transparente und 



direkte Weise Rechenschaft gegenüber den Bürgerinnen und 

Bürgern einfordern. 

 

Angefertigt im Auftrag der Fraktion von Martina Blattner 

Anhang: 

Vorläufige Zeitschiene: 

  03.04.2017: Bürgerinformationsveranstaltung 

  04.05.2017: TA Information zur 

Bürgerinformationsveranstaltung 

 18.05.2017: GR Information zur 

Bürgerinformationsveranstaltung 

 Bis Mitte Juni 2017: Machbarkeitsstudie 

 06.07.2017: TA Vorstellung der Machbarkeitsstudie 

 20.07.2017: GR Beschlussfassung zur Machbarkeitsstudie 

 Herbst 2017: Ausschreibung Planungsleistungen 

 Januar 2018: Beauftragung Planungsleistungen 

 Juli 2018: Entwurfsbeschluss GR 

 September 2018: Ausschreibung Bauleistungen 

 Dezember 2018: Vergabe Bauleistungen 

 Frühjahr 2019: Baubeginn 


